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Plätze flur Fahrende:
Konzept liegt 2009 vor
Richtplan: überall im Kanton Handlungsbedarf

Der Kanton Zürich erarbeitet derzeit ein Konzept
für die Schaffung zusätzlicher Stand- und
Durchgangsplätze für Fahrende. Es dient als Vorlage für
den Richtplanentwurf der im ersten Halbjahr 2009
den Gemeinden vorgelegt werden soll.
Die Öffentlichkeit kann voraussichtlich 2010
mitwirken. Dies hat Baudirektor Markus Kägi (SVP)
gestern im Kantonsrat mitgeteilt. Postulat
abgeschrieben Dass der Kanton diesbezüglich vorwärts
macht, hatte er bereits im letzten Februar bekannt
gegeben (wir berichteten). Gestern debattierte der
Kantonsrat nun noch über das dazugehörende
Postulat von den Grünen. Es wurde abgeschrieben,
weil die Hauptanliegen mit dem Konzept erfüllt
sind.

Im Rat war man sich einig, dass das Bedürfnis nach
mehr Plätzen ausgewiesen ist: «Die Fahrenden sind
ein Teil der Schweizer Bevölkerung und haben
Anrecht auf genügend Durchgangs- und Standplätze«,
sagte Thomas Hardegger (SP,Rümlang) im Namen
der vorberatenden Kommission für Planung und
Bau. Im Oberland fehle ein Standplatz mit 10

Stellplätzen und in den Regionen Winterthur, Unterland,

Glatttal und Stadt Zürich mangle es an insgesamt

50 Durchgangsplätzen. «Fahrende werden
immer wieder diskriminiert, dabei sind sie bestens

integriert, teilweise sogar überintegriert», sagte Maria

Rohweder (Grüne, Uetikon am See). Von den
80000 Fahrenden in der Schweiz seien 40000
Jenische. Die nomadische Lebensweise pflegten etwa

5000 Personen. «Diese werden von einzelnen
Gemeinden einfach weitergewiesen.» Und nicht selten
hätten auch Private wegen Fahrenden Probleme mit
Behörden.
Die Grünen seien deshalb erfreut, dass der
Regierungsrat den Mangel an Stehplätzen als erwiesen
erachte.
Erfreut zeigte sich auch Josef Wiederkehr (CVP,
Dietikon): «Weil Qualität und Infrastruktur der
Plätze für Fahrende verbessert werden.'>
- Forderungen an das Konzept Lobende Worte gab
es zudem von den Freisinnigen - aber auch eine

Forderung: «Wenn schon, muss das Konzept im
regionalen und nicht im kantonalen Richtplan verankert

werden », sagte Carmen Walker Späh (FDP,
Zürich). Fordernd äusserte sich ebenfalls Hans Meier

(GLP, Glattfelden): «Wichtig ist, dass das Konzept

mit Vertretern der Fahrenden erarbeitet
wird.« (ROH)
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Mehr Plätze für Fahrende
Baudirektor Markus Kägi (SVP) will mehr Plätze für
Fahrende schaffen: mindestens einen zusätzlichen
festen Standplatz mit lOStellplätzen und fünf zusätzliche

Durchgangsplätze mit 50 Stehplätzen. Ein neues

Konzept soll bis 2010 im Richtplan verankert
werden. Der Bericht des Regierungsräts bekam nur
positive Noten. Die Fahrenden seien ein fester Teil
der Schweizer Bevölkerung. Gemäss

Raumplanungsgesetz. müsse sie angemessener Lebensraum
geschaffen werden, sagte Thomas Hardegger (SP

Rümlang).
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